
Der nächste Congretz.
Eine wichtige Sache für das Volk!

Sintemal sich der Congreß bereits nächste Woche
versammelt?eine Begebenheit auf die alle Gemu-
ther erwartungsvoll gespannt sind; und weil die
kommende eine der wichtigsten Sitzungen geben rrird
?eine Sitzung vielleicht noch stürmischer und von
größeren Folgen als die letzte, indem einige der iei>
denslbafterregendsten Fragen zu verhandeln sind,
worunter namentlich die Sklavereisrage eine Haupt
rolle spielen wird; und indem es entschieden werden
muß ob unsere geliebte Union erkalten werden soll
oder nicht: so haben sich Abele und Krouse
(die neulich in Geschäftsverbindung getreten sind)
entschlossen, ihren Mitbürgern im Äoraus zu ver-
künden, daß sie für die ganze Union sind und zu kei
nen Fanatikern gehören, und demzufolge auch im
Veikaufen ihrer prächtigen und vorzüglichen Eabi-
netwaaren gar keinen Unteifchied machen ob Sud.
oder Nordmänner, oder irgend Jemand sonst, mit ih
nen handelt?Alle sind eingeladen anzurufen und
ihre Waaren zu besehen, welche theils aus folgenden
bestehen, die auf Hand gehalten und auf Bestellung
verferligt werden :

Scroll. Lear, Palmleaf und Serpentine Sofas,
Seeretärs. Wardrobes und Drcssers, Seidboards.
SosaS. Pier, Side, Work und Centre Tables, mit
Marble und Mahogony Tobs, Eaid, Breaksast.
Dining und Eylinder Tables, französische und
halb-französtsche Schaukelstühle, Footstools, Olli
menls, Divans, Bücherschränke, Lonsors, Pede-
stals, Pianostools, Pediment Ornaments, Toilei
Tables, Tabouretles oder Setlingstools, Frencd
Mahogony Beistellen, High, Feal unv Frencb
Pfosten verschiedener Arten, Eckfchränke, Sinks,
Backmulden, elc., elc.
Bureaus von L 8 bisßettstellen von 52,75

bis S6V?Sofas von 522 bis Söll, u. f. w.
Indem sie bedeutende Erfahrung in diesem Te

schäft haben, so schmeicheln sie sich, alle ihre Kun>
den zur völliger Zufriedenheit bedienen zu können.

Haushälter und Andere, die etwas brauchen, sind
höflichst eingeladen bei ihnen anzusprechen.

wird aus die kürzeste Auzeige ver
richtet ?sowie jede All Tapezieren billig vollzogen.

t? I. Abele,
B. M. jironse.

Allentaun, Nov. 2K, IB2t>. nqbv

Wichtige Verlegung.

Eine neue Cabinct-Waaren-Stube.
Unterzeichnete, handelnd unter der Firma von

Sieger undHeebner, geben hierdurch Nachricht,
daß sie nun eine heirliche Ca bin et Waaren-
Stube eröffnet haben und zwar in Oddfellowshalle
in der Hamilton Straße, der Stadt Allentaun, all
wo sie gegenwärtig auf Hand haben unv immer zu
halten gedenken

Cm vollständiges Assortement
der vorzüglichsten, schönsten und besten Eabinetwaa'
ren, die je in dieser Stadt zum Verkauf angeboten
worden sind?und da dieselbe alle unter ihier eige
neu Aussieht gemacht werden, so können und werden
sie gerne für deren Güte bürgen. Ihr jetziger Stock,
den sie immerhin zu vergrößern gedenken, besteht
aus
Allen Arten Sofas, Secretärs, Bureaus, Wardrobes,

Schaukelstühle, Desks, Bücheischränke, Card,Pier.
Seid. Dining und Breaksast Tische, alle Arten
Bettladen unv kurz Alles das in ihr Fach ein
schlägt.

Diejenigen, die das Haushalten zu beginnen geden.
ken, und andere, werden wohlthun, wenn sie bei ih
nen anrufen ehe sie sonstwo kaufen ?auf jeden Fall
kostet das Besehen ja nichts.

Durch gute Arbeit, ganz billige Preise und pünkt
liche und willige Bedienung, gedenken sie sich ihren
Antheil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür
sie sick jederzeit dankbar zeigen werden. Sie bitten
also um geneigten Zuspruch.

wird auch bei ihnen auf die kür-

zeste Anzeige und zu den billigsten Bedingungen
versorgt.

LameS Zieger,
Francis Z. Heebner.

December 5, 1820. nqbv

Wichtig fur Haushalter und Andere.

Z t
Wohlfeile Labinetwaavcn,

aus der Rordseile der James Tlrase, zwischen Hagenbuch's Hotel

Unterschriebene machen ihren Freunden und dem
allgemeinen Publikum hiemit bekannt, daß sse unter
der Firma von Schmeyer und Haftcnbuch,
am obigen Standplatz in Geschäftsverbindung ge-
treten sind, um sich der Welt nützlich zu machen durch
das Verfertigen von allen Arten Cabinetwaaren, die
im Parlor, in der Küche, kurz im ganzen Hause ge
braucht werden. Besondeis möchten sie auf ihre

Patent Bettladen,
«in neuer, sehr bequemer und vorzüglicher Artikel,
aufmerksam machen, wozu sie das Patentrecht für
Lecha Caunty besitzen, und bereit sind, Scbaprechte
an billigen Preisen zu verkaufen. Diese Bettladen
heben das mühsame Jn> und Auseinanderschrauben
gänzlich auf, und sind dabei sehr billig. Uebrigens
werden auch auf Hand gehalten und verferligt:
AlleArten Sofas, Sekretärs, Bureaus, Ward-

robes, Schaukelstühle. Desks, Bücherschränke?
Card, Pier, Side, Dining und Breaksast Tische,
kurz, wie schon gesagt, alles was man braucht.
HcK'HauShälter und Anfänger würden wohl thun

bei ihnen anzurufen, indem sie durch gute und billige
Arbeit und gefällige Bedienung Alle zufrieden stellen
zu können glauben.

Reparaturen werden gut und billig verrichtet.
«Harles Hageubuch,
Henry T«k>m»»er.

Allentaun, Nov. 21, IBSV. n. SM

Thatsachen! Z
Sin lenny-Vind-Kesang on Samson, Wagner und So.

2.

'l:^

Leser, es ist nicht unsere Absicht, Euch eine falsche
! oder ungegründete Meinung beizubiingen? nein,

sondern wir beabsichtigen, indem wir anEuchappel
> liren, Thatsachen und nur Thatsachen, ohne die Ge-
jringste Furcht vor Widerlegung, vorzubringen. Eine
heivorstechende Thatsache ist. daß die Güter von

Samson. Wagner und Co.
! durch unvergleichen Styl ausgezeichnet sind?Zum
Beweist wovon wir Eure Aufmerksamkeit auf un-

' sern zweiten Einkauf von

Herbst und Wintergüter
> zu lenken wünschen, den wir soeben erhallen haben.

Eine andere prominente Thatsache ist, daß Ihr
in unserm Stokr ein ausgedehntes Assortement von

Alle r h a n d findet, welches gewöhnlich in einem
Landstohr gebalten wird.

Aber die Thatsache allerTkalfachen ist, daß San,
son, Wagner und Co. ihre Güter wohlfeiler veikau
fen als irqend ein anderer Stohr in Lecha Caunty.
Hiesur aber nehmt unser Wort nicht, sondern kommt
und sehet selbst.

Samson, Wagner und Co.
Alleutaun, Nov. 14, 1850. nqbv

TWMliam «Krim»
Curricr in Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seine» Freunden und
dem Publikum überhaupt die Anzeige zu machen,
daß er das Currier sLederbereiter) Geschäft des Hrn.
Benjamin Ludwig übernommen hat, und daß

! er besagtes Geschäft nun auf seine alleinige Rechnung
j an dem alten Standplatz, in der Hamiltonstraße, ge

- rade gegenüber Hagenbuch's Wirthshaus, sehr aus-
gedehnt zu betreiben gedenkt. Sein Stock, den er
gegenwärtig auf Hand hat, ist ein sehr großer, und
er ist im Stande denselben an den rechten Preisen
abzulassen.

Sohlleder! Sohlleder ü
Sein Stock Sohlleder ist ein herrlicher, und er

wird denselben an den billigsten Preisen absetzen. ?

Seine von 19 bi? 22 Cents.
Kalbfelle und Oberleder von erster Güte und

ebenfalls sehr billig.
Kidds. ?Er hat gleichfalls einen vortrefflichen

Artikel spanische Kidds aus Hand, die sichei licb
ni> gendwo übertreffen werden können. Ganz billig.

Thran von vorzüglicher Qualität bat er auch
auf Hand, den er an Philadelphier Marktpreisen

absetzen wird. Er gedenkt alte diele Artikel jederzeit
ans Hand zu hallen, so daß Niemand es verfehlen
kann, wenn er für irgend einen bei ibm anruft.

Häute! Häute! Häute!
Er bezahlt immer die höchsten Marktpreise in

Baargeld oder im Austausch für Waaren für alle
Arten Häut<.

Durch piinktliche Abwartung seiner Geschäfte und
billige Preise, hofft er als junger Anfänger seinen
Theil der Gunst des Publikums sich zuzuziehen, wofür
er stets dankbar sein wird.

William Grim.
Allentaun. Okt. 17. 1850. nqbv

Au sgedehnte 6

Mtarmor - Gcschäkt
Am Ecke der Broad- und Arch-Ltraßen in Philadelphia.

Joseph ÄNaples macht dem Publikum be-
kannt, daß er jetzt einen herrlichen Vorrat!) M a r-
m o r auf Hand hat und immerhinhalten wiid, und
woraus er an den allerbiUigsten Preißen von den
schönsten und zierlichsten Monumenten in den Ver
einigten Staaten verfertigt. Man besehe seine Ar-
beit und überzeuge sich selbst von dem Gesagten.

Joseph MapleS.
October?l. 1850. "II

Ein neuer

Mut-Stohr
in EmauS, Lecha Caunty.

Unterschriebener macht dem Pub-
. UM likum bekannt, daß er einen neuen

lii! Hulstohr an seinem alten Stande,
in Emaus, errichtet hat. Er hat
eine große Auswahl der besten'

schönsten und modehastesten Hüte soeben in Phila.
delphia eingekauft, die er zum Verkauf anbietet. Er
wird allezeit einen großen Vorrath auf Hand halten
und bereit sein, Jeden der bei ihm anruft zu befriedi-
gen Kommt und urtheilet für euch selbst.

Heury Tool.
Oktober 24. nqbv

A^Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß bei der näch-

sten Sitzung der Gesetzgebung von Pennsylvanien
Anspruch gemacht werden wird für die Jnkorpori.

rung einer Bank, welche in der Stadt Allentaun, Le-
cha Caunty. errichtet werden soll, genannt: ?Die

i Farmers' und Mechanics Bank von Allentaun," mit
einem Capital von einhundert tausend Thaler, mit
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
zu vermehren, mit Erlaubniß Bankgeschäfte anzu-
fangen, sobald fünfzig tausend Thaler einbezahlt
sind. Jno. Cook, Jno. Kolb,

A. G. Reninger, P. Wyckoff,
T. B. Wilson, Owen Säger,
James F. Klein, Jesse Schaffte,
A. A. Wagner. C- H. Samson,
Nathan Drescher, S. Barber,
W. B. Powell, Eph. Gnm,
Joseph Weiß, Elias Mertz,
Wm. Edelman. Eli Stecket.

! Allentaun. Juli 4. 1850. *6M

C. M. Rnuk,
ne? -n

Allentann, Lecha Cannty, Pa.
! AH-Er kann in Deutscher lind Englifther Sprach« Rath geben.

?lvzu« n> >»«. >">I? l

Keue WNaaren.
Die Unterzeichneten haben das Vergnügen ihren

vielen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen
anzuzeigen, dag sie soeben von der City zurückgekehrt
sind mir einer sehr großen wünschenSwerthen Quan-
lilät

Winterwaaren,
welche wie sie übrizeugt fühlen, völlige Zufriedenheit
gewähren werden.
Herren und Damen? Macht e» zu eurembe

sondern Geschäft so bald als möglich bei uns anzu
,ufen um diesen Stock neuer Guter einer Besichtig-
ung zu würdigen, und wenn ihr dann nicht saget,
daß die Unrerschijebenen völlig so wohlseil verkaufen
als ihre Nachbar», wollen sie in Zukunft mauscstill
fein.

Pretz, Guth und Co.
Vay State lange und andere Shawls.
andern Cchawls, welche vertäust werden an äub»rsi geringen Pro-
filen. bei Pretz, Guth und <so.

Pretz Gull? und Co.

Rosinen, Cranberries, Pfirsichschnitts.
IBarrel Eranberries, 5» Fässer Rosinen,

2l) Auschet Pfirfi-Hschniits, ltlBoxen de.

Pretz, Gulh und Co.

Aal». Satt«
icxxi Büschel Siverpoot gemahlne« Snlj.
I(X) Säcke d« d« do
IIXI t« Asckton's feine« do
g(1t) d« Dairy do

Jehl -u» Ankonnnen unv zu verkaufen im Großen und Kleinen

Pretz, Gulh und Co.

Lecha Cauuty gegenseitige
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.

Capital Stock, S«« »»« Thaler.
Direktoren:

Jacob Wenner, Henry TchanK,
Israel Weseo, Peler Wicken,
Jonathan Diesenderfer, Sieuben Danner,
Jacob Jäger, Jacob Schmoner,
Jacob Henninger, Edward Koller,

, Daniel v- Bastian, Beneville Z>«der,
Hirain Scholitz.
Diese wohlgegriindete Gesellschaft ist bereit, jederlei Gebäude qegen

Verlust ron Feuers »ersichern, und zwar zu den billigstenPro,en>

wi> d, im Fall eine« Grandes.
Wer in dieser Gesellschaft »ersichern will, beliebe Xnspr>, ch zu

bei irgend einein der Beamten, «der bei den Agenten Ed-
win.« ei per, Nordwheuhall, und Charles Peter, Wasch-
intjten.

Jacob Wenner, Präsi.
Beneville Voder, Sek.

Hiram Schantz, Schatzm.
Der.». n^M

Clias Mertz,
Landinesser lind Schreiber,

Macht den Einirohnein von Lecha die Anzeige, »aß
er gesonnen ist sich ausschließlich den obigen Geschäften

!zu widmen, und ersucht daber alle, die seine Dienste
iiötbiqKaden, bei ibm anzurufen. Er hat eine gründ
liche Ei fabrung in besagten Geschäften, und verbürgt

die Pslichlen derselben pünkllich, recht, gewissen
! hast und unparteiisch zu erfüllen Seine Olfice ist
Minder James Straße, einige Thüren nördlich von
Hagcnbuchs's Gasthaus.

j N. B?Die Pflichten eines AfsignieS, ErecutorS,
! Administrators, u. s. w., werden auch von ihm bedient
>und schnell in Richtigkeit gebracht.

! Nov 21. IBSU. ngKM

Agentschaft
für Bouuty-Laud und Soldateu-An-

sprüche.
! Da einer der Unterschriebenen ein Offizier in der
Ver. Staaten Armee war und daher mit den For
men und Zeugnißen vertraut ist. die nothwendig und

I zur Eilangung von Bountyland, Erlrabezahlung,
Bezahlung und andere AerwiUi'gungen,

welche fällig sein mögen an die Offiziere und Sol-
daten deS mexikanischen Krieges, des Krieges von

! 1812 und der verschiedenen Jndianerkiiege seit 179 V;
! und da der andere der Unterschriebenen eine lang
5 jährige Eifahrung wegen Lage etc. der westlichen
Ländereien und eine Bekanntschaft der Qualität

z und des Charakters derselben besitzt, so bieten sie
hierdurch ihre Dienste allen Solchen an, die An
sprüche wie vorbesagt haben und die günstig und vor

gelegenes Land zu erhalten wünschen.
HenryKin«,
H. L. Longnecker.

Allentaun, September 7, l85l). nqbv

Inspektor und Aicher (Messer)
j Einheimischem distillirten Spiritus, ,e.

Distillateurs und alle Andere, welche sich mit dem
Kaufen und Verkaufen von Whiskey etc. in diesem
jCaunty beschäftigen, sind hierdurch benachrichtigt,

der Unterschriebene gesetzlich autorisirt ist. allen
! Whiskey etc. zu inspiciren und zu messen, der in der
Stadt Allentaun und dem Taunschip Northampton
zum Verkauf angeboten wird. Wohnhaft in der
Hamiltonstraße, beinah gegenüber Lewis Schmidt
und Co's Apotheke.

I. Hart.
Allentaun, Nov. 7,1850. nqbv

I D P Davis,
Rechts-Anwalt,

Allentaun, Lecha Cannty, Pa.

IcZk'CharleS Davis, Esq., von Reading,
kann während der Courtwoche, und einige Tage
vorher, in dieser Office consultirt werden.

«uqust IS. 184S.

<s. I Fttohr,
Rechtsanwalt,

Allentaun, Lecha Caunty, Pa.
Office in der l.tzlherigm Wohnung de« »erstorbenen Achlb. J.W.

Hornby, einige Tt.tlren oberhalb dem Sourthauj«. Er sprich« die
deutsch, Sprache.

Oktober I9SS. nqSM

Aechtes Patent-Medizinen -Depot,
No.»»» SheSnntstraße, Philadelphia.

Jenktus und Shaw,
Cemmifflont-Händler und Agenten für den Verkauf ven Dr. S.

P. Townsend's originellen

Compouud Ertract von Sarsaparilla/
bereitet durch I.R CHitton. Chemist, Neu-gzoik.

Davis' Schmerzenstiller, Watts' nervöses Gegenmittel,
Hicts' Lungen-Svrup. Iloclfisch-Seber^Oet,
Gunipert's Wein vonWildkirschen, Hunt's Liniment,
Wistar's Bulsain von do. »iossai's Bitlers,
Ayer's «irschen-Peetoral, Kapseln.

Brantrelh's, Moffai's und andere berühmte Pillen, »te., etc.

sind ebenfalls Agenten für Seidlitz's Pulver, Aromatisches
Pulver, und folgende Medizinen, die durch sr. Rose, ein Arzt
von SUjähriger Prari« in Philadelphia, bereitet werden: Husten-
und Srilkhusteii.Snrup, Wurmniitt.l, Rheumatische Mirtur, Hu-
stenkuchen, Augenivasser und Augensalbe, Windtreiber>der oder
Blähungs-Baisai», Dr. Rose'S Aräulerpillen und Dr. Rose's
Peil- und 2ette> salbe.

Dr. S.P. Townsend s Sarsaparilla,
die außerordentlichste Medizin in der Welt!

Krebse rind Geschwülste.
o^7"Das Schöne an dieser Medizin ist, daß sie nie die Eonstüu-

tion verletzt, und immer, auch auf die Schwächsten, wohlihäthig

Blut erzeugt und auch die Knochen erreicht. Tausende sind bereit.

Große Frühjahrs, und Sommer-Medizin.
Jede Person sollte Frühjahrs und Spätjahrs eine Bettel davon

gebrauchen, um das System zu reguliren und alle Unreinigkeiten

Nehmt Eure Kinder in Acht.

reinigt da« S'.Kem eines Kindes.

cniuk»a niei i

Nachricht.
Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß Dr. S. P..

Townsend's Sarsaparilla inZukunsl bereitet wirb unter derLeitung
von James R. E! ilion,Chemist, dessen Name in Verbindung mit
den» des Dr. S. P. Townsend sich auf jeder Bettel befinden wird,
«m Betrug zu verhindern.

Verkauf bei lenkins und Schaw, 125, Cbes-
nutstraße, Ph'ladelphia, General Wbolesale-Ztgenten für Pennsi'lva-
nien, sowie bei Guth, ?jo«ng und Zrexler und Aar«»
Wtnl in Allenlaun, einzige llnleragenlen für Lecha Eauuty.

Perry Davis'
Vegetabilischer Schmerzenstiller,

Das Wunder des Zeitalters
Innerliches und äußerliches Mittel. Eine greße

Erfindung und schätzbare Medizin. Jede Familie sell'c eine Bet-
tel in Fällen plötzlicher Krankbeil bereit haben. Sie heilt

Sbolera, llnterleibsbes i werden, Rhcumatism,
Fieber. Die reihe Rohr, D»?»ers>a.
Ebolik, Schmer,en im Kopf, Verbannungen,
Peil«, Durchfall, Queijchu. ge»,etc.

Leset die Aeuanisse.
Die« tizeuat, t>asi ich »ir nicbiere Mona » Davit' V/aeta^iii-

schaff,i qemaidt werden müssen. Ebenfalls zum Verkauf bei I
Muth, ?jou»a liud Trcxler, im Rucl stol r des ?Patrioten,"
und bei Aaron Wlnt, in Allentaun, ejiizige llnterageiilen für Lecha j

Septenib. 26, 1850. nqlI!

Hobensack's Wurmsyrup.
Die beste und nützlichste Medizin für die Zerstörung j

von Würmern, die vielleicht je dem Pudlikum an !
geboten wurde, ist Hobensack's Wurmsyrup. !

' sl ke. -s

für seine Erlösung ron diesem Boten des Todes amsprechen?be-
zeugt und unterschrieben vor einem Friedensrichter im Cauntv Phi-
ladelphia.

Williamstown, Camdcn Co., N. I.
Herren Hobensack : ?Mit dem Segen der gütigen Vorsehung

hielt ich große Erleichterung durch den Abgang eines Bandwurme
von 17 FuS Länge. Ich bekam jetzt einen s» starken Glauben an
die Medizin, dab ich meiner Frau, welche ebenfalls kränkelte, den

de sie ron Magemvllrmern entledigt und ihre Gesundheit herge
stellt. Ich gebrauchte sie nun auch bei pvei von meinen Kindern,
welche sehr geplagt waren ; und nachdem sie dadurch von einer
großen Anzahl Würmer befreit, waren sie vellkommen gesund.

Ueamans Paul.
August 15. Igt?.

Philadelphia Caunty, ff.
Persönlich erschien vor mir, dem Unterschriebenen, einer der Al-

dermänner in und für besagtes Caunw, der obenbenanite Aeomans
Paul, welcher nach gesetzmäßiger Beeidigung bezeugte und sagte,
daß der obige Bericht in allen Einzelnbeiten der Wahrheit getreu
ist. Samuel Engard, Alderniann.

August 1819.
Obige schätzbare Medizin wird einzig und allein zubereitet

in Hobensaä'S Laboratorium, St. John Straße. Philadelphia.

<V"Zum Verkauf ini Buchstohr ron G u t h, A o u n g und
Tre rte r, Allentaun, und bei Swhrhallern überhaupt.

lum 13. t«V>. nqtl

Y Y
Neues! Neues! Neues!

Große RiegelbahwAufregung!

HSSiiQ.
Der Congreß versammelt?ein Sturm

befürchtet!
Versuch die Union zu trennen!

Wäkrend dem daß die Gedanken aller Personen
mit diesen großen Fragen eingenommen sind, ist der
ticke, fette, kükne und gefällige alte Schnurman mit
Einemmal vermißt worden ?und als dieS bekannt
wurde, so wurden natürlich allerlei Gedanken geäu-
ßert. Einige wollten wissen, daß er versuch« es zu
verhüten, daß eine Stiegelbahn nach Allentaun gemacht
werde, und Andere das Gegentheil. Eine Sache ist
aber nun gewiß, und die ist. daß er nicht nur sür-
eine Riegelbahn geht, sondern für so viele aU tue
Leute veilangen. Er ist ein Mann der Alle t?
wohlivünscht und der zu sehen liebt daß einem Jeden
der Wille gethan wird. Es hat sich auch nun her»
ausgestellt, daß er nicht nach der Süd - Convention
und nach Waschinqton gereist war und für eine
Trennung der Union ?gebohrt" hat. Denn, wie
jeder gute Bürger, betheuert er, daß er für die
Nnion, die ganzeUnion und nichts a IS die
Union geht. Nicht nur allein geht er für die Union
der Staaten, sondern für eine Union in Geschäften?-
das heißt, er geht nicht für eine Trennung seiner
Kundschaft, dadurch daß er ihnen schlechte und theure
Waaren veikaust, sondern er geht für eine weitere
Ausdehnung der Union, durch Güte und Wohlfeilheit

, der Waaren. Als man nun so nie oben von ihm
sprach, eisuhr man, daß der alle.

lci laue und gespassige Vogel
nach Neuyork und Philadelphia

X pflogen war und dort seine ?eigne
Bisniß gemeind" hat. indem er

einkaufte und sich nun an

Schnnrman's Stohr
U t>M in der H-iiiiillon Straße mit de», »nS.

k. ! packen ven dem schönsten, besten und billig-
sten Asssltem.nt Spätjalirs; mid Winteraütor beschäftigt

i» Zlllenlaun cmkgepactt wurden. Alte diese Güter zu bena-
»ie» kinnte liier nichl geschehen, und Ihr mW selbst kommen und
dieselben sehen aber da könne» wir Euch im Voraus sagen, daß

ein gutes Auge nimmt, um nicht zum Wassern ju kommen.?

Breite Tücher von allen Farben und Preisen.
O! welch Ken liche Zitcher?legt »un Eure Hand darauf und Ihr
seid überzeugt daß Ihr nie einen besseren Artikel für den Preis
Ferner-Yasfimeres von allen Preisen uxdZarbe»

und kurz Alles was Herren fiir Anzug-Arlik.l rertangen können.

Unerhört wichtig für Ladies!
Seide!?O welch herrliche S eid e!?Dieselbe

ist zu gut und schön um beschrieben zu werden
aber wir können bürgen daß er unerhört wohlfeil
ist. Niemand wiid den übertreffen wollen?ja
sie weiden vielleicht w ollen, aber das Können
wird flhlen.?Ferner hat er Schawls von allen
Benennungen, die nirgend so wohlfeil als bei
il,m verkauft werden. ?Ebenfalls: Mous deLains,
schöne Cassimere, Alpacas und Mohair Lustre,
sebr billig.?Gleichfalls: Muslins aller
tune, BlänketS, Carpets, Oeltueb, u. f. rv.

(Vrozerien.?Sein Stock Grozerien wird kurz und
gradeweg nirgendwo qemätfchb?geschweige über»
troffen Derselbe b, steht aus Kaffee von der besten
Qualität-in der That derselbe ist herrlich, und
noch so wohlfeil dabei. ?Ferner: Zucker, Molasses,
Salz, Fiscs», und kurz AlleS, was unter diese Be-
nennung gebört, und zwar von erster Äutc und
alles an sehr billigen Preisen.

An daS Publikum.

Henry Schnurman.
i Allentaun, December IZ. IS5l). nq?-

i K^^Ricgclbahn, Nachricht.
! Bücher zur Unterschr.ibung für Stocks in der Dela.

j wäre, Lecha, Schuylkill und SuSqurhanna Eisen-
! bahn Gesellschaft liegen nun offen bei jedem der Un-
terzeichneten, welche gehörig auloiisnt sind Unter»
sct rislen zu empfangen.

Man wüns.dt so slühe als möglich eine große An-
zahl Slockaniheile unterschrieben zu haben, damit
idie Bali» sobald als möglich angefangen werden
! kann, daher sind Alle, wel>l e Slockaniheile zu unter-
schreibe» wünschen, eingeladen so bald als thunlich
anzurufen.

Jaeob Dillinger.
Henrn Kinn,
Christian Pretz,

C omuilltee.
Allentaun, December lü. nq?

Ein großes Scheibeuschießen!
Auf den NeujahrStag (MiN-

. rvo», Jan. I,sollen am Mast-
Hause de« Unterzeichneten, in Stid-

Rvt» Thaler in Eold

W EinegropeAnzahlWelsch-

"uf IM Schritt angelegt und 6k>
Schritt aus sreier Hand mit Ku-
geln, und 5V Schritt mit Schrot

caisgeschossen werden. Alle Schützen und Freunde der Schieb»
»ebungen in der ganzen »nigegend, sowie auch ans der Ferne, find

Sehet auch hieher/ Ihr Sportömänuer!
Giue Auchsjagd

soll am nänilichen Tage und am

nämlichen Ort veranstalte» werden,
woran alle Jäger und SportsniSn-
ner nrit ihren Hunden eingeladen

M sind Anthat zunehmen. Der Fuchs
soll um I llhr des Nachmittags los-

gewöhnliches Plaudern, so werden Alle, die solches schon lange ge-
ll)an haben, hoffentlich eine Gelegenheit zur Entscheidung geben.

Wohnt daher Alle bei und für gute Aufwartung sorg, der

Wirth.
Elias Stettl er.


